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                GREEN KEY
   EIN ECO-LABEL FÜR
   Hotels und Freizeitparks
   
   Nationale Kriterien für
   Freizeitparks
   2016 - 2022
    
   Einführung
   Veranstalter:
   Green Key ist ein Programm der FEE. In Deutschland ist die DGU
   (Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung) für die Durchführung der
   Kampagne verantwortlich.
   Aufgabe:
   Ziel des Programms ist die Entwicklung und Verwaltung eines
   Umweltzeichens für Umwelt-und Nachhaltigkeitsaspekte in Hotels und
   Freizeitparks.
   Green Key ist ein Zertifizierungs-Programm mit dem Ziel einer
   Sensibilisierung von Eigentümern, Mitarbeitern und Gästen für ihr
   Potenzial von Umwelt-und Nachhaltigkeitsaspekten in ihrem direkten (natürlichen)
   Umfeld und mit der Perspektive aktiven Handelns.
   Ziel:
   Green Key verfolgt 4 Ziele:
     * 
       Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung von Eigentümern, Mitarbeitern
       und Gästen
     * 
       Umweltschutz und Nachhaltigkeit durch Verringerung der
       Umweltbelastung der Einrichtung
     * 
       Kostenreduzierung durch ein wirtschaftliches Management
       (Verbrauchsreduzierung)
     * 
       Marketing-Strategie durch die internationale Bedeutung und
       Verbreitung des Eco-Labels Green Key
   Kriterien:
   Die Kriterien sind in verbindliche Kriterien und optionale Kriterien
   in verschiedenen Kategorien unterteilt. Die verbindlichen Kriterien
   müssen in jeder Green Key Einrichtung erfüllt werden. Optionale
   Kriterien sind durch (O) gekennzeichnet.
   Die optionalen Kriterien sollten soweit wie möglich erfüllt werden
   bzw. die Einrichtung darauf hinarbeiten, diese zukünftig zu erfüllen.
   Im ersten Teilnehmerjahr müssen noch keine optionalen Kriterien
   erfüllt werden, mit jedem weiteren Teilnehmerjahr wird ein steigender
   Prozentsatz von erfüllten optionalen Kriterien gefordert. (Jahr 1:
   10%, Jahr 2: 15%, Jahr 3: 20%, Jahr 4: 25%, Jahre 5-9: 30%, ab dem
   zehnten Teilnehmerjahr: mindestens 50%)
   K 
     * 
       Energie
     * 
       Speisen und Getränke
     * 
       Raumklima
     * 
       Parks und Parkflächen,
     * 
       Corporate Social Responsibility
     * 
       Umweltaktivitäten
     * 
       Verwaltung
   ategorien von Kriterien:
     * 
       Umweltmanagement
     * 
       Beteiligung von Mitarbeitern
     * 
       Gästeinformationen
     * 
       Wasser
     * 
       Wäsche und Reinigung
     * 
       Abfall
   Organisatorischer Teil
   Teilnahme:
   An der Kampagne Green Key können sich alle Hotels und Freizeitparks in
   Deutschland beteiligen. Mit der Übersendung des ausgefüllten Antrages
   / Kriterienkataloges beginnt die Zertifizierung. Bitte senden Sie Ihre
   Unterlagen entweder:
     * 
       per Email an den nationalen Koordinator: ([email protected]
       oder [email protected])
     * 
       oder per Post an die Geschäftstelle der DGU:
       Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung
       Lindenstraße 6, 19406 Neu-Pastin
   Teilnahmebeitrag:
   Der Teilnahmebeitrag für das erste Teilnehmerjahr (Erstbetrag) beträgt
   je nach Größe des Freizeitparks zwischen 700,- und 1400,- Euro (siehe
   nachfolgende Tabelle) ab dem zweiten Teilnehmerjahr werden immer 65%
   des Erstbetrages in Rechnung gestellt. Sie erhalten erst nach Eingang
   und Prüfung Ihres ausgefüllten Kriterienkataloges eine Rechnung
   zugesandt, sämtliche Beratung per Email oder Telefon ist bis zu diesem
   Zeitpunkt kostenfrei.
   weniger als 14 Häuser:
   700 €
   < 26 Hs.
   800 €
   < 46 Hs.
   900 €
   < 80 Hs.
   1000 €
   < 130 Hs.
   1100 €
   < 200 Hs.
   1200 €
   < 265 Hs.
   1300 €
   mehr als 265 Hs.
   1400 €
   Berechnung des Teilnahmebeitrages
   für das erste Teilnehmerjahr:
   Verwendung:
   Das Label Green Key wird für die Dauer von einem Jahr vergeben. Der
   Freizeitpark erhält nach einer erfolgreichen Zertifizierung Urkunde
   und Plakette (Flagge nach Absprache).
   Nach Ablauf eines Jahres muss das Label neu beantragt werden, Sie
   erhalten dazu rechtzeitig von uns eine Erinnerung mit dem aktuellen
   Kriterienkatalog. Bei groben Verstößen gegen den Grundgedanken der
   Kampagne kann das Label und seine Verwendung teilweise oder
   vollständig entzogen werden.
   Im Laufe des Jahres erfolgen angemeldete oder unangemeldete
   Kontrollbesuche.
   Einsendeschluss:
   Der ausgefüllte Kriterienkatalog kann jederzeit eingereicht werden
   (Adresse siehe oben). Alle geforderten Anhänge (Angaben zum
   Freizeitpark und Fotos) müssen beigelegt werden.
   Bei Fragen zur Einsendung wenden Sie sich bitte an den nationalen
   Green Key Koordinator.
   Kontakt:
   Nationaler Koordinator: Robert Lorenz oder DGU Geschäftsstelle: DGU
   Büro MV
   Tel. 0178 4402955; [email protected] Adresse siehe oben
   Angaben zum Freizeitpark ... vom Bewerber auszufüllen ...
   Informationen:
   Bitte füllen Sie alle nachfolgenden Punkte aus. Unter einem Green Key
   Ansprechpartner verstehen wir eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter
   des Parks, die / der für Nachfragen seitens der DGU (vorrangig Email
   oder Telefon) zur Verfügung steht.
     * 
       Name des Parks:
       _____________________________________________________________________
     * 
       Strasse / Hausnummer:
       _____________________________________________________________________
     * 
       Postleitzahl / Ort:
       _____________________________________________________________________
     * 
       Anzahl Häuser:
       _____________________________________________________________________
     * 
       Webseite:
       _____________________________________________________________________
     * 
       Green Key Ansprechpartner
       - Name:
       - Email-Adresse:
       - Telefon:
     * 
       Geschäftsführer / Manager
       - Name:
     * 
       Rechnungsadresse des Parks (falls abweichend von der o.g.
       Adresse):
       _____________________________________________________________________
   Anlagen:
   Zum vollständigen Antrag bitte mindestens zwei Fotos (1 x
   Lobby-Bereich, 1 x Außenanlage) beilegen. Bei einer Versendung per
   Email die Fotos bitte nicht in dieses Word-Dokument einfügen, sondern
   per Email-Anhang (maximale Größe je Foto 2MB) verschicken. Falls wir
   weitere Fotos benötigen, setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung.
   Einsendung:
   Checkliste für die Einreichung des Antrages:
     * 
       dieses Word-Dokument
     * 
       2 Fotos
     * 
       Angaben zum Park ausgefüllt
     * 
       Kriterienkatalog vollständig ausgefüllt (soweit möglich)
   Sie erhalten nach Eingang Ihres Antrages von uns umgehend eine
   Bestätigung.
   Kriterienkatalog ... vom Bewerber auszufüllen ...
   Hinweise zum Ausfüllen:
   Bitte kreuzen Sie jedes Kriterium mit Ja oder Nein an.
   Falls Sie sich bei bestimmten Punkten nicht sicher sind, können Sie
   eigene Kommentare oder Erklärungen unter den Text des jeweiligen
   Kriteriums setzen. Die DGU wird sich bei eventuellen Unklarheiten oder
   Nachfragen auf jeden Fall mit Ihnen in Verbindung setzen.
   I.
   UMWELTMANAGEMENT
   
   I.1
   Das Management hat einen Umweltbeauftragten ernannt.
    
   Ja Nein
   I.2
   Das Unternehmen verfolgt eine umweltfreundliche Politik /
   umweltfreundliche Zielsetzungen, diese ist schriftlich festgehalten.
    
   Ja Nein
   I.3
   Ziele und ein Aktionsplan für eine ständige Verbesserung der
   Umweltsituation werden formuliert. Ziele und Aktionsplan werden spätestens
   sechs Monate nach Erhalt des Green Key angewendet.
    
   Ja Nein
   I.4
   Das Unternehmen führt eine Akte mit Dokumentationsmaterial zu Green
   Key.
    
   Ja Nein
   I.5
   Der Umweltbeauftragte des Unternehmens stellt eine jährliche
   Überprüfung der Green Key Kriterien sicher.
    
   Ja Nein
   I.6
   Die Unternehmen verfolgt eine aktive Zusammenarbeit mit entsprechenden
   Interessengruppen. (z.B. Umweltverbänden, lokalen Organisationen,
   Firmen)
    
   Ja Nein
   I.7
   Das Unternehmen misst seinen CO2 - Fußabdruck nach einem national oder
   international anerkannten Messverfahren. (O)
    
   Ja Nein
   II.
   Beteiligung von Mitarbeitern
   
   II.1
   Es gibt jährlich mindestens eine Versammlung mit der Geschäftsführung
   und dem Personal, in welchem dieses über existierende und neue
   Umweltinitiativen informiert wird.
    
   Ja Nein
   II.2
   Der Umweltbeauftragte nimmt an Sitzungen des Managements teil, um die
   Entwicklung der Umweltverträglichkeit des Unternehmens zu
   präsentieren.
    
   Ja Nein
   II.3
   Der Umweltbeauftragte sowie weitere Mitarbeiter, die an
   Umweltprojekten beteiligt sind, erhalten Schulungen zu Umwelt- bzw.
   Nachhaltigkeitsthemen.
    
   Ja Nein
   II.4
   Der Umweltbeauftragte kann sicherstellen, dass die Mitarbeiter Wissen
   und Erfahrung zu den Umweltprojekten des Unternehmens besitzen.
    
   Ja Nein
   II.5
   Das Housekeeping kennt und akzeptiert die Vorgehensweise des
   Unternehmens in Bezug auf Bettwäsche und Handtücher.
    
   Ja Nein
   III.
   Gästeinformation
   
   III.1
   Das Unternehmen muss deutlich sichtbar zeigen, dass es mit dem Green
   Key ausgezeichnet wurde.
    
   Ja Nein
   III.2
   Informationen über Green Key sind für alle Gäste sichtbar und
   zugänglich.
    
   Ja Nein
   III.3
   Auf der Webseite des Unternehmens befinden sich Informationen über
   Green Key.
    
   Ja Nein
   III.4
   Das Unternehmen informiert die Gäste über die Umweltthemen des
   Unternehmens und zeigt, wie sich Gäste an Umweltprojekten beteiligen
   können. (z.B. durch Informationsmaterial, Leaflets etc.)
    
   Ja Nein
   III.5
   Mitarbeiter der Rezeption können einen Überblick über die
   gegenwärtigen Umweltaktivitäten des Unternehmens geben.
    
   Ja Nein
   III.6
   Das Unternehmen ist in der Lage, die Gäste über öffentliche
   Verkehrsmittel zu informieren.
    
   Ja Nein
   III.7
   Es gibt deutlich sichtbare Zeichen bzw. Symbole für Gäste in Bezug auf
   Energie- und Wassereinsparung.
    
   Ja Nein
   III.8
   Das Unternehmen gibt an seine Gäste einen Fragebogen aus, um eine
   Bewertung der jeweiligen Umweltaktivitäten zu erhalten. (O)
    
   Ja Nein
   IV.
   Wasser
   
   IV.1
   Der gesamte Wasserverbrauch wird mindestens einmal im Monat
   registriert.
    
   Ja Nein
   IV.2
   Neu installierte Toiletten verbrauchen maximal 6 Liter je Spülung.
   (gilt für Installationen, die jetzt oder in der Zukunft durchgeführt
   werden)
    
   Ja Nein
   IV.3
   Es gibt keine tropfenden Wasserhähne oder undichte Toiletten. (z.B.
   ist das Reinigungspersonal verpflichtet, tropfende Wasserhähne zu
   melden, eine Reparatur wird daraufhin schnellstmöglich veranlasst)
    
   Ja Nein
   IV.4
   ----
   Der Wasserfluss aus Duschen übersteigt nicht 9 Liter je Minute. Dies
   betrifft mindestens 75% aller Duschen.
    
   Ja Nein
   IV.5
   ----
   Der Wasserfluss aus Wasserhähnen (Waschbecken) übersteigt nicht 8
   Liter je Minute. Dies betrifft mindestens 75% aller Wasserhähne.
    
   Ja Nein
   IV.6
   ----
   Urinale in öffentlichen Bereichen verwenden kein Wasser / nicht mehr
   Wasser als unbedingt notwendig. (z.B. wasserlos, Ausrüstung mit
   Spartaste)
    
   Ja Nein
   IV.7
   ----
   Zentralgebäude: Neu installierte Geschirrspüler verbrauchen maximal
   3,5 l Wasser je Spülvorgang. Ferienhäuser: Neu installierte
   Geschirrspüler entsprechend den jeweils höchsten allgemein verfügbaren
   Standards in Bezug auf Wasser- und Energieeinsparung.
    
   Ja Nein
   IV.7a
   -----
   Es gibt Hinweise für Gäste, dass Eco-Programme vorhanden sind und im
   Sinne der Umwelt genutzt werden sollen. Informationen zum
   umweltbewussten Umgang werden in einer Infomappe publiziert.
    
   Ja Nein
   IV.8
   Empfehlungen zur Wasser- und Energieeinsparung beim Betrieb von
   Geschirrspülern sind beim Gerät ausgehängt.
    
   Ja Nein
   IV.9
   Alle Abwässer werden geklärt. Wenn die Klärung von Abwasser national
   oder lokal geregelt wird, muss die Klärung dieser Regelung
   entsprechen.
    
   Ja Nein
   IV.10
   Zentralgebäude: Bei neu gekauften Waschmaschinenhandelt es sich nicht
   um konventionelle Haushaltsgeräte. Ferienhäuser: Neu installierte
   Waschmaschiinen entsprechend den jeweils höchsten verfügbaren
   Standards in Bezug auf Wasser- und Energieeinsparung. (O)
    
   Ja Nein
   IV.11
   Separate Wasserzähler sollten in Bereichen mit hohem Wasserverbrauch
   installiert werden. (O)
    
   Ja Nein
   IV.12
   Der Wasserfluss aus Wasserhähnen in öffentlichen Bereichen übersteigt
   nicht 6 Liter je Minute. (O)
    
   Ja Nein
   IV.13
   Gereinigte Abwässer werden erneut genutzt. (O)
    
   Ja Nein
   IV.14
   Regenwasser wird aufgefangen und genutzt (z.B. Toiletten, Grünflächen.
   (O)
    
   Ja Nein
   IV.15
   Neu installierte Toiletten besitzen eine 3/6 Liter Dual-Spülung. (O)
    
   Ja Nein
   IV.16
   Das Schwimmbad entspricht den nationalen Standards in Bezug auf
   Wasserqualität, Gesundheit und Sicherheit. (O)
    
   Ja Nein
   IV.17
   Das Schwimmbad besitzt Systeme zur Wassereinsparung, z.B. Abdeckungen.
   (O)
    
   Ja Nein
   IV.18
   Es gibt regelmäßige Überprüfungen, um Undichtigkeiten im Schwimmbad
   auszuschließen. (O)
    
   Ja Nein
   V.
   Wäsche und Reinigung
   
   V.1
   Es gibt in den Badezimmern Hinweise und Informationen für die Gäste,
   dass Bettwäsche und Handtücher nur auf Wunsch gewechselt werden.
    
   Ja Nein
   V.2
   Neu gekaufte chemische Reinigungsmittel und Produkte zum Waschen sind
   mit einem anerkannten Öko-Label ausgezeichnet oder enthalten keine
   Mittel, die in den „Green Key Anforderungen an Reinigungs- und
   Wäschemittel“ aufgeführt sind. (siehe Liste auf Green Key Homepage)
    
   Ja Nein
   V.3
   Das Personal ist daraufhin geschult, Desinfektionsmittel nur im
   Bedarfsfall und in der nötigen Konzentration zu verwenden.
    
   Ja Nein
   V.4
   Es werden Papierhandtücher und Toilettenpapier verwendet, die entweder
   aus chlorfrei gebleichtem Papier hergestellt wurden oder durch ein
   Öko-Label ausgezeichnet wurden. Antragsteller erhalten dabei eine
   Frist von 6 Monaten bis zur Erfüllung dieses Kriteriums.
    
   Ja Nein
   V.5
   Das Unternehmen nutzt nur Geschirrspül- und Waschmittel, die mit einem
   Öko-Label ausgezeichnet sind. (O)
    
   Ja Nein
   V.6
   Reinigungstücher werden genutzt, um Wasser und Chemikalien
   einzusparen. (O)
    
   Ja Nein
   V.7
   Das Unternehmen vermeidet Duftspray und Parfüm im Zusammenhang mit
   Wäsche und Reinigung. (O)
    
   Ja Nein
   V.8
   Die Entfernung zum Reinigungsunternehmen (für Wäsche aller Art) darf
   maximal 100 km betragen. (O)
    
   Ja Nein
   VI
   Abfall
   
   VI.1
   Das Unternehmen trennt Abfälle entsprechend der nationalen
   Gesetzgebung, mindestens jedoch in 3 Kategorien.
    
   Ja Nein
   VI.2
   Der getrennte Abfall wird durch die kommunalen oder nationalen
   Abfallentsorgungseinrichtungen, durch private Unternehmen oder durch
   die eigenen Einrichtungen des Unternehmens ebenfalls getrennt weiter
   verwertet.
    
   Ja Nein
   VI.3
   Falls die kommunalen Abfallentsorgungseinrichtungen den Abfall nicht
   in der Nähe des Unternehmens entgegennehmen können, sorgt dieses für
   einen Transport des Abfalls bis zum nächstgelegenen geeigneten
   Standort für die Abfallbehandlung.
    
   Ja Nein
   VI.4
   Anweisungen über den Umgang mit und die Trennung von Abfall sind dem
   Personal leicht zugänglich.
    
   Ja Nein
   VI.5
   Neu erworbene Pumpen und Kühlanlagen enthalten keine FCKW. Alle Geräte
   entsprechen immer den nationalen Rechtsvorschriften bezogen auf die
   stufenweise Beendigung der Nutzung bestimmter Kältemittel.
    
   Ja Nein
   VI.6
   Einwegmaterial (Tassen, Teller, Besteck) wird nur in den Bereichen des
   Swimmingpools oder für besonderen Bedarf eingesetzt. Für die Umsetzung
   legt das Unternehmen einen Stufenplan (max. 2 Jahre) vor.
    
   Ja Nein
   VI.7
   Gefährliche Chemikalien sind so in Behältern gelagert, dass bei
   eventuell auftretenden Lecks Umweltschäden vermieden werden können.
    
   Ja Nein
   VI.8
   Gefährliche Chemikalien werden sicher zu einer anerkannten
   Annahmestelle für Abfallentsorgung transportiert.
    
   Ja Nein
   VI.9
   Jedes Badezimmer besitzt einen Abfallbehälter.
    
   Ja Nein
   VI.10
   Für nicht alkoholische Getränke aller Art werden Mehrwegflaschen
   verwendet.
   Für alkoholische Getränke werden Mehrwegflaschen verwendet, soweit
   dies möglich ist. Für die Umsetzung in den Parkshops legt das
   Unternehmen einen langfristigen Stufenplan vor.
    
   Ja Nein
   VI.10a
   Shop: innerhalb von 2 Jahren werden soweit möglich nicht alkoholische
   Standard-Getränke nur noch in Mehrwegflaschen verkauft.
    
   Ja Nein
   VI.10b
   Shop: das Unternehmen legt einen Stufenplan vor, um
   Plastikverpackungen längerfristig zu reduzieren.
    
   Ja Nein
   VI.11
   Das Unternehmen registriert die Gesamtabfallmenge und verfügt über
   einen Plan, um Abfall zu reduzieren oder wiederzuverwerten. (O)
    
   Ja Nein
   VI.12
   Das Unternehmen unterstützt die Gäste, Abfälle in den Unterkünften in
   den Kategorien Glas, Papier, Restmüll sowie gelber Sack (wird vom
   Unternehmen bei Anreise zur Verfügung gestellt) zu trennen. (O)
    
   Ja Nein
   VI.13
   Toilettenartikel wie Shampoo, Seife, Duschhaube, etc. in den Zimmern
   sind nicht in Einzel-Behältern verpackt. Falls doch, wird für die
   Verpackung Material genutzt, welches wiederverwertet oder biologisch
   abgebaut werden kann. (O)
    
   Ja Nein
   VI.14
   Seife und Shampoo, die für die Gäste zur Verfügung gestellt werden,
   besitzen ein national oder international anerkanntes Öko-Label. (O)
    
   Ja Nein
   VI.15
   Sahne, Butter, Marmelade etc. sind nicht in Einzel-Behältern verpackt.
   Falls doch, wird für die Verpackung recycelbares Material genutzt. (O)
    
   Ja Nein
   VI.16
   Das Unternehmen trifft Vereinbarungen für die Sammlung und Entsorgung
   von Verpackungen mit dem entsprechenden Lieferanten. (O)
    
   Ja Nein
   VI.17
   Das Unternehmen nutzt biologisch abbaubares Einwegmaterial (Tassen,
   Teller, Besteck). (O)
    
   Ja Nein
   VI.18
   Biologische Abfälle werden kompostiert. (O)
    
   Ja Nein
   VII.
   Energie
   
   VII.1
   Der gesamte Energieverbrauch wird mindestens einmal im Monat
   registriert.
    
   Ja Nein
   VII.2
   Steuerungssysteme für Heizung und Klimaanlage sind im Einsatz, wenn
   die Unterkünfte nicht in Gebrauch sind.
    
   Ja Nein
   VII.3
   Mindestens 75% aller Leuchtmittel sind energieeffizient.
    
   Ja Nein
   VII.4
   Fettfilter im Abluftsystem werden mindestens einmal im Jahr gereinigt.
    
   Ja Nein
   VII.5
   Die Oberflächen der Wärmetauscher / Klimaanlagen in der Lüftungsanlage
   werden mindestens einmal im Jahr gereinigt.
    
   Ja Nein
   VII.6
   Die Lüftungsanlage wird kontrolliert und gegebenenfalls repariert, um
   jederzeit energieeffizient zu arbeiten.
    
   Ja Nein
   VII.7
   Kühlschränke, Kühlräume, Heizschränke und Öfen sind mit intakten
   Dichtungsstreifen ausgestattet.
    
   Ja Nein
   VII.8
   Neu erworbene Kühlschränke entsprechend den jeweils höchsten
   verfügbaren Standards in Bezug auf Energieeinsparung.
    
   Ja Nein
   VII.9
   Es gibt eine festgelegte Verfahrensweise für elektrische Geräte in
   unvermieteten Gästezimmern.
    
   Ja Nein
   VII.10
   Das Unternehmen hat eine Standard-Temperatur für Heizung und
   Klimaanlage in Gästezimmern festgelegt.
    
   Ja Nein
   VII.11
   Die Außenbeleuchtung wird minimiert und/oder automatisch geregelt. (O)
    
   Ja Nein
   VII.12
   Alle Fenster verfügen ein über angemessen hohes Maß an Wärmedämmung,
   dem lokalen Klima entsprechend. (O)
    
   Ja Nein
   VII.13
   Das Unternehmen stellt sicher, dass elektrische Geräte in den
   Gästezimmern, der Küche und der Wäscherei energieeffizient sind. (O)
    
   Ja Nein
   VII.14
   Ein Energie-Audit wird mindestens einmal alle 5 Jahre durchgeführt. (O)
    
   Ja Nein
   VII.15
   Direkte elektrische Heizungen oder andere Formen der direkten
   Umwandlung von elektrischer Energie in Wärme sind nicht zugelassen.
   (O)
    
   Ja Nein
   VII.16
   Das Unternehmen nutzt erneuerbare Energien. (O)
    
   Ja Nein
   VII.17
   Lüftungsanlagen sind mit einem energieeffizienten Ventilator und einem
   energiesparenden Motor ausgestattet. (O)
    
   Ja Nein
   VII.18
   Die Unterkunft verfügt über ein Keycard-System, welches elektrische
   Geräte bzw. Beleuchtung bei Abwesenheit der Gäste in vermieteten
   Räumen ausschaltet. (O)
    
   Ja Nein
   VII.19
   Die Flurbeleuchtung ist mit Bewegungssensoren ausgestattet. (O)
    
   Ja Nein
   VII.20
   Es gibt automatische Systeme für eine energieeffiziente Beleuchtung.
   (O)
    
   Ja Nein
   VII.21
   Separate Stromzähler sind an strategisch wichtigen Plätzen für ein
   Energie-Monitoring installiert. (O)
    
   Ja Nein
   VII.22
   Die Klimaanlage /Heizung schaltet automatisch ab, wenn Fenster
   geöffnet sind. (O)
    
   Ja Nein
   VII.23
   Ein Wärmerückgewinnungssystem für Kühlsysteme, Ventilatoren,
   Schwimmbäder oder Abwässer ist installiert. (O)
    
   Ja Nein
   VII.24
   Das Gebäude ist über die nationalen Mindeststandards hinaus isoliert,
   um eine deutliche Reduzierung des Energieverbrauchs zu gewährleisten.
   (O)
    
   Ja Nein
   VII.25
   Warmwasserleitungen sind vollständig isoliert. (O)
    
   Ja Nein
   VII.26
   Computer und Kopiergeräte nutzen Energiesparfunktionen und schalten
   sich spätestens nach einer Stunde Nichtbenutzung ab. (O)
    
   Ja Nein
   VII.27
   New erworbene Computer, Drucker, Kopier- und Haushaltsgeräte besitzen
   ein Öko-Label oder wurden durch ein Unternehmen mit einem
   Umweltmanagementsystem hergestellt. (O)
    
   Ja Nein
   VII.28
   Automaten, Kaffeemaschinen oder Wasserspender werden bei
   Nichtbenutzung abgeschaltet. (O)
    
   Ja Nein
   VII.29
   Dunstabzugshauben in Küchen werden automatisch nach Bedarf gesteuert.
   (O)
    
   Ja Nein
   IIX.
   Speisen und Getränke
   
   IIX.1
   Gastronomie im Zentralgebäude: Das Unternehmen registriert den Kauf
   von gekennzeichneten Produkten (regional produziert, Bio-Herstellung
   oder Fair-Trade). 12 Monate nach Antragstellung beträgt der Anteil der
   gekennzeichneten Produkte mindestens 10 Prozent aller Lebensmittel
   (bezogen auf den Geldwert).
    
   Ja Nein
   IIX.1a
   Im Unternehmen wird geprüft, inwieweit sich dieser Anteil auch auf die
   Parkshops übertragen lässt, hierzu legt jeder Park einen langfristigen
   Stufenplan (bis zu 5 Jahre) vor.
    
   Ja Nein
   IIX.2
   Der Anteil der gekennzeichneten Produkte wird jedes Jahr erhöht. Falls
   nicht, müssen Gründe dafür klar erläutert werden.
    
   Ja Nein
   IIX.3
   Das Unternehmen versucht, nur saisonale Produkte, weniger Fleisch
   sowie keine gefährdeten Arten (z.B. bestandsgefährdete Fischarten)
   anzubieten. (O)
    
   Ja Nein
   IIX.4
   Das Unternehmen registriert die Menge der Lebensmittelabfälle und
   ergreift Initiativen, diese zu reduzieren. (O)
    
   Ja Nein
   IIX.5
   Das Unternehmen informiert die Gäste darüber, welche Speisen und
   Getränke aus Bio- oder Fair-Trade Herstellung bzw. regionaler
   Produktion stammen. (O)
    
   Ja Nein
   IIX.6
   Im Restaurant wird ein vegetarisches Gericht angeboten. (O)
    
   Ja Nein
   IIX.7
   Im Restaurant und in den Tagungsräumen wird den Gästen Leitungswasser
   angeboten, wenn dieses einen angemessenen Standard besitzt. (O)
    
   Ja Nein
   IX.
   Raumklima
   
   IX.1
   Im Restaurant ist Rauchen nicht gestattet. (ausgenommen abgetrennte
   Bereiche)
    
   Ja Nein
   IX.2
   Mindestens 75% der Gästezimmer sind Nichtraucherzimmer.
    
   Ja Nein
   IX.3
   Das Unternehmen verfolgt eine Personalpolitik in Bezug auf das Rauchen
   in der Arbeitszeit. (O)
    
   Ja Nein
   IX.4
   Bei Renovierungen oder neuerrichteten Gebäuden nutzt das Unternehmen
   umweltfreundliche Produkte. (O)
    
   Ja Nein
   X.
   Parks und Grünflächen
   
   X.1
   Chemische Pflanzenschutz- und Düngemittel werden nicht mehr als einmal
   im Jahr verwendet und nur, wenn es keine organischen oder natürlichen
   Äquivalente dazu gibt.
    
   Ja Nein
   X.2
   Neu erworbene Rasenmäher werden entweder elektrisch angetrieben,
   verwenden bleifreies Benzin, sind mit einem Katalysator ausgestattet,
   wurden mit einem Öko-Label ausgezeichnet oder werden manuell
   angetrieben. (längerfristiges Ziel ist der Austausch umweltschädlicher
   Geräte)
    
   Ja Nein
   X.3
   Intelligente Systeme für die Bewässerung von Blumen und Gärten sind im
   Einsatz.
    
   Ja Nein
   X.4
   Gartenabfälle werden kompostiert. (O)
    
   Ja Nein
   X.5
   Regenwasser wird für die Bewässerung von Blumen und Gärten gesammelt
   und verwendet. (O)
    
   Ja Nein
   X.6
   Bei der Neubepflanzung von Grünflächen werden ausschließlich heimische
   Arten verwendet. (O)
    
   Ja Nein
   XI.
   NEW
   Corporate Social Responsibility
   CSR
   XI.1
   Das Unternehmen arbeitet verfolgt eine CSR-Politik in Bezug auf
   Umwelt, Gesundheit, Sicherheit und Arbeit.
    
   Ja Nein
   XI.2
   Das Unternehmen bietet Zugang für Menschen mit Behinderungen. (O)
    
   Ja Nein
   XI.3
   Das Unternehmen berücksichtigt bei Einstellungen gleichermaßen Frauen,
   auch in Führungspositionen Bei der Auswahl der Ausstattung des Parks
   und beim Kauf von Produkten wird aktiv für eine Verhinderung von
   Kinderarbeit gesorgt. (O)
    
   Ja Nein
   XI.4
   Das Unternehmen unterstützt Umweltaktivitäten oder Initiativen für die
   soziale Entwicklung einer Gemeinschaft wie z.B. Bildung, Gesundheit,
   Hygiene und Infrastruktur. (O)
    
   Ja Nein
   XI.5
   Das Unternehmen bietet lokalen Kleinunternehmen an, nachhaltige
   Produkte mit Bezug zu Natur, Geschichte und Kultur der Region zu
   vertreiben. (O)
    
   Ja Nein
   XI.6
   Ein Verhaltenskodex für Aktivitäten in indigenen Gemeinschaften wurde
   zusammen mit der Gemeinde entwickelt. (O)
    
   Ja Nein
   XI.7
   Bedrohte Pflanzen und Tiere, historische und archäologische Artefakte
   werden nicht verkauft, gehandelt oder gezeigt. (O)
    
   Ja Nein
   XI.8
   Nicht mehr verwendete Materialien und Produkte werden gesammelt und an
   gemeinnützige Organisationen gespendet. (O)
    
   Ja Nein
   XII.
   Umweltaktivitäten
   
   XII.1
   Informationen über nahe gelegene Parks, Landschaften und
   Naturschutzgebiete sind für Gäste leicht verfügbar.
    
   Ja Nein
   XII.2
   Das Unternehmen gibt Auskunft über die nächstgelegene Möglichkeit für
   das Leihen von Fahrrädern.
    
   Ja Nein
   XII.3
   Die Gäste haben die Möglichkeit, Fahrräder zu leihen oder zu mieten
   (direkt im Park oder an nahegelegenen Verleihstationen). (O)
    
   Ja Nein
   XII.4
   Das Unternehmen bietet Umwelt(bildungs-)aktivitäten an (auf dem
   Gelände oder im umliegenden Bereich. (O)
    
   Ja Nein
   XII.5
   Das Unternehmen informiert seine Gäste über zertifizierte Blaue Flagge
   Einrichtungen in der Nähe (z.B. Badestellen, Häfen). (O)
    
   Ja Nein
   XIII.
   Verwaltung
   
   XIII.1
   Alle Mitarbeiterbereiche erfüllen die gleichen Kriterien wie die
   Gästebereiche
    
   Ja Nein
   XIII.2
   Das Briefpapier, die Broschüren, etc. des Unternehmens sind mit einem
   Öko-Label ausgezeichnet oder wurden in einem Unternehmen mit einem
   bestehenden Umweltmanagementsystem hergestellt.
    
   Ja Nein
   XIII.3
   Friseur-Salon, Wellness-Einrichtungen oder dergleichen, die auf dem
   Gelände des Unternehmens tätig sind, werden über Green Key und das
   Umweltmanagement des Unternehmens informiert.
    
   Ja Nein
   XIII.4
   Das Unternehmen ergreift Initiativen, um die Verwendung von Papier in
   Büros, Gästezimmern und Tagungsräumen zu reduzieren. (O)
    
   Ja Nein
   XIII.5
   Das Unternehmen informiert Lieferanten über sein Umweltmanagement und
   motiviert diese dazu, ebenfalls den Green Key Kriterien zu
   entsprechen. (O)
    
   Ja Nein
   XIII.6
   Das Unternehmen stellt sicher, dass alle verwendeten Lieferanten
   öko-zertifiziert sind, eine festgelegte Umweltpolitik verfolgen
   und/oder sich zu einer nachhaltigen Entwicklung verpflichtet haben.
   (O)
    
   Ja Nein
   XIII.7
   Das Unternehmen nutzt lokale Dienstleistungen und/oder erwirbt
   Fair-Trade Waren. (O)
    
   Ja Nein
   XIII.8
   Neu erworbene Gebrauchsgüter besitzen ein Umweltzeichen oder wurden
   durch ein Unternehmen mit einem Umweltmanagementsystem hergestellt.
   (O)
    
   Ja Nein
   XIII.9
   Der Kauf von Einweg- und Verbrauchsgütern wird registriert und das
   Unternehmen sucht aktiv nach Möglichkeiten, um deren Verwendung zu
   reduzieren. (O)
    
   Ja Nein
   XIII.10
   Die Verwendung von umweltfreundlichen Verkehrsmitteln durch die
   Mitarbeiter wird gefördert. (O)
    
   Ja Nein
   National Criteria Green Key Germany for Green Parks
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